Nr. 89. 


Der im Voraus zu zahlen: 
Abonnemente „ Betrag Hk 
nebſt ifufte- Sonntagsbeilage: 
Pro Jahr Nbl. g. 40, p. Helblahr 
eb. 4.20, p. Quartal Abl. 2.10, 
Boche 17 Roy. Mit Bofte 
derſendung: p. Quarta N. 2.286. 
Ins Nusland pro Quartal 
Abl. 5.2 j. Daſelbſt bei der Voſt 
5 Ml. 61 Uf. Preis der einzele 
nen Nummer 3 Stop, mit der 
Eonnta 4: Beilage 10 Kop. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


11. Jahrgang. 


Redaktion, Adminiſtration und Exvedition, Peteitauer - Straße Nr. 15 (im eigenen Haufe.) 
Filiale der Expedition in Lodz, Vetrifanerhzahe 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Indaber: J. Winkopf. 


Menue Ladzer Zeitung 


Telephon 26-83. 


ebruar 1912. 


Morgen⸗Ausgabe. 
Inſerate loſten: Auf da 
1. Seite pro 4-gefpaltene Nou- 
vareilgeile oder deren Naur 
80 Rap. und anf der . 
tenen Inſeralenſeſe 9 Kop. 
für das Ausland 70 Biennig, 
reſp. 25 Pfennig. Reklamen: 
60 Kop. pro Pekitzelle oben 
deren Naum. — Inſerate 
werden durch alle Annoncen 
Bureaus des In- und Auz⸗ 

ſandes angenommen. 


KONZERTSAA 


Sonnabend, den 24. und Diend« 


Dzleina = 
tag, den 27. Februan a. e. 


Str. n 18 


NUR ZWEI KONZERTE 


ver berühmten Was s111 2 2 
Krk Sri gere Itech AWADZ KI. 


gur Aufführung gelangen Schöpfungen von: Czajkowskl, Rimski-Körsakow, Rubinstein. Gounod, Gratschanl - 
now, Abt, Tschesnokow u. a Rompöniften, Der Chor zählt 45 Perſonen. 


Pehinn um 8 Uhr 30 Minuten aben s, 
1b 


AAN hr anends zu Haben. 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


Fortsetzung des intern. Champlonats im 
um die Meiſterſchaft ſür Europa tür das Jahr 1912, 
organ tert und under petföni. Leitung dee Redak⸗ 
Joſeph Haupt um die Geſamtſumme non 
Haſſevartonte haben keine Gl igkeit. 
Faule 4 Mnglämble: 1) Entidelbinasfompf Van Bere (Holland) — Rissbacher 
2) Oalmaw (Sibirien) — Karpint (Kalten). 8) Segeberg 
(Wellmeiſter) — Oyranıewiez-Zbysz*o (Kra'au). 9 * 
Weber (Deniihland) = Debut „I Karoli, fenjgl ungar. Magnaten - Retter. 
Sonnlab, den 18. Februar: 2 Petertags-Gorſtellungen lechmittage und Abends) 


Famllien-Varlete und Cabaret 
Zäplich Vorstellungen 


und Feleclags von 5 Uhr Nahınittags Vorſteſlung. 


Sonnabend, 24, Februar: 
Firoße Sport-Vorſteuung. 
französischen Ringkampf 


urs der Goortgeitung in Mluchen Herrn 
2000 Rubel. Näheres In den Aſfichen. 


Veltmnelſrer) 


„Colosseum“ 


Aachodnia-Strasse Nr. 53 


‚Nranta= Theater” 


ede Gegen, und Gepleinlana-Etzahe 
grandioſe Bamilten-Barleis-Vorellungen 
y und 15. jeden Monats neneArilften und nene 
Biden, — een verttges Pr amm Im Inieratenteils 
. E — 


1 
TAUSENDE VERDANKEN 


IHRE HEILUNG 
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x — f 
Wird des Pflaster glelah Nel den er- 
ger Rrankhalt angs- 
a jewöhnjich das ein. 


heit. gelegen. ist, 
Pflaster, weiches von m 


n ns empfohlen iin 

haben, Mag verlange aus- 
Gude, BENSONSPFLASTEN der Fir 
ma SEABURV & JOHNSON und Hüte sich 
voi Nashelmangen, Erhältlich in 
Allan besseren Apolheken und Drogen— 


"BENSONS 
PFLASTER 


Abfü 2 
fürErwachseneu.Kinder, 


DU gate as Rap. in alın Upolfaten. 11° 
Autfiftate und Sahahmungen find felde Saaten, hie tene blau 
Santerstie anfweſſer 11 her Datel du Scachtel mitten nicht mit 

ber Alma Ur. Bayer en Taran. Budapest, verſcben IN. 
— — — — 


\6.LIANTANBHUK Posno 


Jomyorsag uE u Uporeory Pescans n npmbxasn 
38 fosspeler mo Mpoteereus ds Me MTAETE 0 
ven warbtinam T-15 baopmkantopn. 

420 Maxcr Desopuanz. 


24. Februar. 


Sorten Aufgang 7 U. 08 M.] Mond-Aufg. 9 u. 0 M. 
Sonnen -Unterg. 5 „ 25 „ ] Mond⸗Antg. morgens. 


Gedeuk⸗ und denkwürdige Tage. 


1919 J Dagobert von Gerhard⸗Amyntor, bei, deutſcher 
Schriftſteller. 1905 Durchſtich des Simplantunnels. 
1848 Revolution in Paris, 1891 + Alois Seuefelder zu 
Müuchen. Grſtnder des Steindrucks. 1831 * Graf von 
Caprivi zn Charlottenburg. Chemaliger Reichskanzler. 

9, Friedrich Spielhagen 8 Bek. Roman 
ſchriftſteller. 1809 Generalſeldmarſchall Erwin Freiherr 

non Manteuffel zu 1, 1548 Belehnung des Kur 
fürſten Mokitz von Sachſen zu Augsburg mit den 
Erneſtiniſchen Erblanden. 1545 Johann von Oeſter⸗ 
reich zu Regensburg. Der Sieger in der Seeſchlacht von 
Sepanto. 1496 T Eberhard im Bart, erſter Herzog von 
Württentberg zu Tübingen. 1468 + Johann Gutenberg. 
Drſiaber der Buchdruckerkunſt. 


Hilletts ſind an der Kalle des Konzertiaales von 11 bis 2 Uhr und 


bon 
— Näberes In den Alſſchen. 2216 


(Xaraoiod Munet, zwi⸗ 


ſchen der Ernieintana« 
und Dilelna- Straße. 


trenge (Eutopame'fter) 


mit abwechslengsrei · 
chem Programm. Sonn- 
2215 
9272999839323 3993599823999 


ERNESTINE CZESTOCHOWSKA 


GEBELEEESESESESEETEEFEBEse* 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis⸗Kirche. 


Sonnabend, 7 uhr abends: Vorbereitung zum hl. 
Abendmahl. Paſtor Hadrian. 


1 vormittags 10 uhr: Beichte. 10% uhr 
e nenſt nebſt heil. Abenbmahläfeier- Paſtor 
ian. 


Nachmittags 2°. uhr: Kindergattesdienſt. 
Rr 
ones, end ag über die Bek 
des Nes bels. 5 5 5 
littwoch, 8 abends: ſionspredigt. 
Beiden Rn Paſſionspredigt. Paſtar 
tag, 10 uhr: Beichte. 10%, uhr Paſſionsgottes · 
e e dee , dee 
In der Armenhaus⸗Kavelle, Ozielnaſte. Nr. 52. 


Sonntag, 10 uhr vormittags t ttesdi 
Beba 5, ihr tags t, Gottesdienſt. Paſtor 


Jungfrauenhelm, Konftantinerftr, Nr. 40, 


Sonntag, nachmittags 7 uhr: Verſammlung der 
Jungfrauen. 


Zünglingöhelm, Panska Nr. 32. 


Sonntag, nachmittags 7 Uhr: Berſammlung der 
Jünglinge. 


Kantorat, Panskaſtr. Nr. 32. 


Dienstag, 7½ Uhr abends: Bibelſtunde. 
Sundlah. > 7 1 


Kantorat (Zubardz), Alexanderſtr. 85, 


8 i 7% uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 


Kautorat (Baluty), Balnter Ring Nr. 6 
. a 5 abends: Bibelſtunde. 
ie Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian. 
St. Johannis⸗Kirche. 


Sonntag, 10 uhr vormittags: Beichte. 10% 
aupf-otithienft und Feier z. heil, Abenhmald, Halte 


ietrich. 
Nachmittags 2¼ Uhr: Kinderlehre. zor Dietrich. 

b ee eee eber Daten 
Freitag, 10 nir vorm, Paſſtons- Gottesdienst mit der 

Feler des bt, Abendmahls. Ober⸗Paſtor Angerſtein. 

FR 8 Uhr: Paſſtons-Andacht. Paſtor⸗Diakonus 
et. 


Paſtor 


Stadtmiſſions ſaal. 
Sonntag, abends 7 uhr: Jungfrauenverſammlung. 
Jünglingsverein. 
Sonntag und Dienstag, abends 8 Uhr: Berſammlung. 
Kon firmandenſaal der St. Matthaikirche. 


Sonntag, 10% Uhr vormittags: Gottesdienſt. Ober 
Paſter Augerſtein. 


Chriſtliche Gemeinſchaft. 
Neue Pramtnade Nr. 11. 
(Swiſchen dem deutſchen Gyntnaſtum und Bennichs Fobrerx 
(Leiter Paſtor Wieſe.) 
Sonntag, 9%, Uhr vormittags: Gebetsſtunde. 
. ho» 4 euenſtunde. 
7½% „ abends: Evangeltumsverkün . 
digung. 
Donnerstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. 
Sonnabend, 8 Uhr abends: Jünglingſtsunde. 
Adventiſten Gemeinde. 
Betſaal: Andrzeja-Straße Nr. 19, Hof, links, 1 Trey 
Prediger: Löbſack. 
6 ihr abe oetrag: 


Sonntag, 
Weltgericht”, 

Dienstag, 8 Uhr abends Vortrag: 
bei den Menſchen“. 

Freitag, 8 Uhr abends, Vortrag: „Was iſt wahres 
Cheiſtentum?“ 

Sonnabend, 10 uhr vorm.: Sabbatſchule. 

Sonnabend, 11 uhr vorm.: Gebetsverſammlung. 


„Das gros 


„Wohnt Sir 


BERNARD KALUSCHINER 35 
Verlobte 
1 Czestochau. Februar 1912. Lodz. 


Bekanntmachung. 


Seit einigen Tagen werden von Derlenmdern, die mir nicht unbekannt find, 
Gerüchte verbreitet, daß ich in Jah lungsſchwierigkeiten geraten ſei. Dieses 
grund loſe und böswillige Gerücht iſt auch in die in Warſchau erſcheinende 
„Nowa Gazelg“ lanciert worden. Ach erkläre hierdurch, daß ich die mir 


wohlbekannten Verleumder wegen 
belangen werde. 
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Theodor Seiler. 


bewußten falſchen Angaben gerichtlich 


Die neue Lage 
in China. 


London, 23. Februar. 


Die 12 Delegierten von Nanking, die Juan⸗ 
ſchika offiziell von feier Ernennung zum Präft⸗ 
denten Mitteilung machen ſollen, find: mit Tang⸗ 
ſchaofi an der Spitze geſtern von Schanghai nach 
Tientſin abgefahren. Von dort reiſen fie nach 
Peking weiter. Es iſt sicher, fo wird aus Schang⸗ 
hat gemeldet, daß Juanſchikat der Aufforderung, 


nach Nanking zu gehen, folgen wird. Er wird in 


vierzehn Tagen dort erwartet. Die Löſung der 
Frage der zukünftigen Hauptſtadt wird der Na⸗ 
tionalverſammlung überlaſſen. 

Ueber die Lage in der Mongolei wird aus 
Kiachta berichtet? Am Montag iſt Urga zur 
Hauptſtadt der Mongolei erklärt worden. Von 
der Mongolenregierunz wird ein Zoll auf chine⸗ 
ſiſche Waren eingetrieben. Die Erklärung Chinas 


zur Republik wurde von den Chinefen in Kiachta | 


begrüßt, einige fehnitten ſich die Zöpfe ab. Die 

Straßen von Maimatſchin wurden mit der nenen 

fünffarbigen Flagge geſchmückt. Wie aus Char: 

bin berichtet wird, iſt der Befehlshaber der Be⸗ 

ſatzung von Fudsſadſan von dem Kommandeur 

der 28. Divifton angewieſen worden, die Urheber 

des Handſtreichs auf Fudsjadſan ſowie andere 

bar als Meuterer und Plünderer zu bes | 
handeln. Ge ſerhaftungen wurden vorgenom⸗ 
men, zahlreiche Hinrichtungen werden erwartet. 


Frankreichs Aeugeln 
nach portugieſiſchem 
Beſitz. 
London, 23. Februar. (Spez.) 


Aus zuverläſſiger Quelle verlautet, daß Frank⸗ 
reich zur Zeit damit beſchäftigt if, feine Intereſ⸗ 
ſen in Nordafrika zu behaupten, falls England 
und Deutschland die portugieſiſchen Kolonien unter 
ſich verteilen ſollten. Zwei portugieſiſche Kolonien 
ſchneiden in das franzöſiſche Gebiet ein. Einmal 


Cabinda, im Süden von Gabun, an der Mün⸗ 
dung des Kongoſtromgebietes. Die andere iſt 
Poriugieſiſch⸗Guinen, im Süden von Engliſch⸗ 
Gnines. Der hier befindliche Hafen von Gatıeo 

iſt mit Bathireft zu vergleichen und wäre ein 
wertvoller Platz für das franzöfiſche Hinterland. 
Die franzöſiſche Regierung Ci t, daß im Falle 
einer ſolchen Verteflung dleſe zwei Gebiete in 
ihre wirtſchaftliche Intereſſenzone miteinbezogen 
werden. Zwiſchen den verſchiedenen Kabinetten 
en zur Zeit ein Meinungsanstauſch über dieſe 
ragen vor ſich. 


fi = 

Die Induſtriekriſis 
in England. 
London, 23. Februar. 

Der liberale Abgeordnete Clement Edwards 
von Glamorgan in Südwales hat eine Entdeckung 
gemacht, die eigentlich nichts Neues aufdeckt, aber 
doch in dieſem Augenblick ſehr erfreulich iſt, weil 
fie ans dem Dunkel der Kohlenkriſis einen Ans⸗ 
weg zeigt. Hätte man auf das, was heute der 
waliſiſche Abgeordnete mitteilt, von vornherein 
mehr Gewicht gelegt, ſo wäre viel Streit und 
manche Sorge vermieden worden. Es war vom 
Ausbruch der Kriſe an von den Arbeitgebern ge⸗ 
ſagt worden, daß die Arbeiter von Wales das 
1910 geſchloſſene Abkommen gebrochen hätten, 
weil fie neue Forderungen aufſtellten. Dieſe neuen 
Forderungen betreffen, wie man weiß, die Ge⸗ 
währung des Mindeſtlohnes für unter Tag ar⸗ 
beitende Bergarbeiter. Edwards hat ſich nun den 
Vertrag von 1910 angeſehen und entdeckt, daß 
die Arbeiter dort bereits den Mindeſtlohn haben, 
wenn die Arbeiter vor der hle und unter ab⸗ 

fi 


die Gen: 
hente die 


Wenn 
beſitzer heule ſo 0 
Mindeſtlohnes ft vielmehr, 
die die Beſtimmungen des Vertrages von 1910 
über den Haufen werfen. Die prinzipielle Frage 


würde fi alſo danach einfach auf die Frage ein, 
ſchränken, wie weit das bereits anerkannte Prins 
zip des Mindeſtlohnes in der Praxis gewährt 
werden kann. Mit dieſer Veröffentlichung erhält 
die Regierung für die heute mit den Parteien 
stattfindenden Verhandlungen eine vorzügliche 
Grundlage. Allerdings ſind die Schwierigkeiten 
nicht behoben. Denn was die Arbeiter verlangen, 
um darauf noch einmal hinzuweiſen, iſt die Ge⸗ 
währung des Mindeſtlohnes unter normalen Ver⸗ 
hältiifen ohne Rückſicht anf die geleiſtete Arbeit. 
Die Lage wird auch noch dadurch zweifellos ver⸗ 
wickelt, daß, wie ſchon hervorgehoben, ſie eine 
Machtfrage mit ſich bringt. Der ſozialiſtiſche Ars 
beiterführer Victor Fiſher erklärt heute in einem 
Briefe an die „Daily Mail“, auf dem Grund 
der Unterhandlungen liege das Ziel einer vollkom⸗ 
menen ſozialen Umwälzung. 


Leichte Erkrankung 
Kaiſer Franz Joſefs. 


Wien, 23. Februar. 
Kaiſer Franz Joseph, der, wie berichtet, 
geſtern trotz des Abratens der Aerzte darauf be⸗ 
ſtand, dem Erzherzogspaar Rainer perſönlich ſeine 
Glückwünſche zur diamantenen N auszu⸗ 
ſprechen, dürfte ſich auf der Fahrt, der erſten 
Ausfahrt ſeit zwei Monaten, etwas erkältet 
haben. Nachmittags ſtellte ſich Huſtenretz ein, 
doch iſt das Allgemeinbefinden gaſtz zufrieden ⸗ 
stellend. Die offiziellen Anſagen bleiben auf 
Er vormittag 10 Uhr hat der Kaiſer die 
eeidigung des neuen Reichsfinanzminiſters Dr. 
v. Bilinski entgegengenommen. um 1 Uhr 
empfüngt er den Prinzen Georg von Bapern und 
die Erzherzogin Maria Immgaenlata. Der 
Monarch ift jedenfalls fomweit wohl, daß er das 
offizielle Programm erledigen kann. 


Nooſeuelts 
Kundidatenrede. 


New⸗Jork, 23. Februar. 


Rooſevelts geſtrige Rede in Kolumbus bedeu⸗ 
tet die Klarlegung der radikalſten bisher von 
ihm vertretenen Standpunkte. Sie enthält eine 
Reihe zweifellos gegen Taft gerichteter Auſpielun⸗ 
gen ſowie eine ſcharfe Kritik des Verhaltens der 
Regierung in der Truſtfrage. Rooſevelt verlangt 
beſtimmte Vorſchriften, auf Grund derer von 
vornherein Intereſſenten einwandsfrei belehrt 
werden können, was erlaubt und was im be⸗ 
ſtimmten Falle ungeſetzlich ſei. Er bezeichnet die 
Verſuche als abſurd, die durch lange hingezogene 
Prozeſſe ohne adminiſtrative Kontrolle und Mes 
gulierung ohne entſprechende Scheidung zwiſchen 
Elementen, die der Oeffentlichkeit dienen und 
ſolchen, die fie ſchädigen, geſchüftliche Probleme 
löſen wollen. Dann beſprach Rooſevelt die Mich» 
terfrage und bekämpfte den Standpunkt Tafts, 
der ein entſchledener Gegner der Abſetzung der 
Richter durch Volksabſtimmung iſt. Nootenel 
trat dafür ein, daß dieſe Frage die einzelnen 
Staaten ſelbſtändig regeln und die Abſetzung der 
Richter durch Volksabſtimmung einführen ſollten, 
wenn es klar fei, daß keine andere Möglichkeit 
für die Entfernung unfähiger Richter offenftehe, 
Nooſevelt wurde jowohl in Kolumbus als auch 
auf allen Stationen, in denen ſein Zug auhielt, 
trotz des heftigen Schneeſturmes auf der ganzen 
Strecke ſtürmiſch begrüßt. Hier ſowohl mie in 
Waſhingtan wird die Rede Nooſevelts allgemein 
als Entwickelung eines Programms für feine 
eigene Kandidatur aufgefaßt, für die die Unter⸗ 
kützung aller radikalen Elemente, auch der demo⸗ 
keatiſchen, 15 werden ſoll. 

Geſtern hat, wie aus Washington gedrahtet 
wird, der Generalpoſtmeiſter Hilchock im Senat 
eine Reſolttion eingebracht, in der die Prüfung 
der Anſprüche der Republik Kolumbien empfoh⸗ 
len wird, die aus Erwerbung der Panama⸗ 
zone durch die Vereinigten Staaten herrühren. 
Die Reſolntion wurde der Kommiſſion für aus⸗ 
f gelegenheiten überwieſen. Der Antrag 
ſteht ſicher mit den Klagen im Zuſammenhang, 
Re der kolumbiſche Geſandle Osping füngſt in 
einem Aufſehen erregenden Schreibeſt an den 
2 ſekrelür Kuor vorgebracht hat. Die Au⸗ 
nahme des Antrags Hitchcock würde offenbar die 
Reiſe Knox nach Kolumbien, anf die der Mint⸗ 
ſter noch keineswegs verzichtet hat, erleichtern. 


1-4 Gonnäbend, den (11924. Febrnar 1912. 


Internationales 
Schachturnier in San 
Sebaſtian. 

San Sebaſtian, 28. Febeuar⸗ 

Die geſtern wieder aufgenommene und zu 
Ende geführten Hängepartlen ergaben noch ſpan⸗ 
nende Kämpfe und intereſſante Reſultate. 
Schlechter, der kaum zu Beſtegende, muß ſich vor 
Rubinſtein beugen, der ſeinen nue geringen Vor⸗ 
teil iu einem ausgezeichnet geführten Endspiel 
entſcheidend zur Geltung brachte. Vorzüglich be⸗ 
handelte auch Spfelmaun feine Pariſe gegen 
Miemzowitſch, der ſich aus der gedrückten Stel⸗ 
lung des Mittelſpiels nur durch Augabe eines 
Bauern zu befreien vermochte. Spielmann wußle 
dies geringe, materielle Uebergewicht durch gleich⸗ 
ſtarkes Spiel zum Gewinn auszuutzen. 
hatte ſchon bei Abbruch gegen Leonhardt 
ausreichenden Vörtell und gewann leſcht, während 
die Partien Tatraſch⸗ Duras und Marſchall⸗ 
Spielmann nach harthüäckigem Endſpiel Remis 
ergaben. 

Der Staud iſt: Rubinſtein - 2, Perlis, 
mann E 1½, Duras, Forgacz Schlechter und 
Teichmann je + 1, Marſhall, Tarraſch je +", 
Leonhardt, Riemzowitſch 0. 


Chronik u. Lokales. 


* Stepifion der deutſchen Schulkom⸗ 
miſſion. Die Zeitung „Retſch“ läßt ſich aus 
Worſcham unterm 90, Februar telegraphiſch mel⸗ 
den: Der Petrikauer Gounerneur begziebt ſich 
nach Lada, um die Müßbräuche, die in der 
dentſchen Schulkammiſſios vorge⸗ 
bommen ſind, zu unterſuchen.“ Gs iſt zung Fisher 
eider untnöglich, ſchon fetzt Stellung zu dieſer 
Nachricht zu nehmen, da leider auch unſere 
deurſche Schulkommiſſian ſich als Behörde fühlt 


über ihre Tätigkeit in die Preſſe bringt, ſo daß 
es uns im vorigen Jahre nicht ganz leicht war, 
das Budget dieſer Kommiſſian zu veröffentlichen. 
Unfer n-Berichterſtatter meldet übrigens hierzu 
noch: In Lodz ift der Chef der Schuldirektion 
Herr Bielajew eingetroffen. Wie mitgeteilt 
mird, ſteht ſein Beſuch mit den Berichten 
einiger polniſchen Blätter über Mißbräuche 
und Veruntreuungen, die in der deutſchen 
Schulkommiſſiun vorgekommen fein ſollen, 
im Zuſammenhange. Zur Unterſuchung dieſer 
Angelegenheit wird auch das Eintreffen des Herrn 
Gouverneurs aus Petrikau erwartet. Wir glauben 
hoffen zu dürfen, daß in der dentſchen 
Schulkommiſſion alles in Ordnung befunden 
wird und die Mißbräuche und Veruntreuungen 
auf Mißverſtäudniſſen beruhen. Jedenfalls ſtel⸗ 
len wir den Herren Mitgliedern der Schulen 
miſſton gern unſere Zeitung zur Verfügung, um 
das durch ſolche Meldungen und Ereigniſſe na⸗ 
turgemäß auftauchende Mißtrauen ſachgemäß zu 
zerſtrenen. 

W; Perſonalnachrichten. Der Prä⸗ 
beit der Stadt Lodz wurde bei Seiner Exzellenz 
dem Herrn Gouvernementschef, Kammerherrn des 
Allerhöchſten Hofes, M. E. Jaczewsk, dahin vor⸗ 
ſtellig, den 
Lodz, Herrn Or. Mauryey Likiern “ zur Zeit 
in Warſchau wohnhaft, zur Verleihung des Sta⸗ 
nislaus⸗Ordens vorzuschlagen. 

S Geſtern relſte der Chef der Lodzer Ge⸗ 
heimpolizei, Herr Rach mani no w. in Dienſt⸗ 
angelegenheiten nach Warſchau ab. Während 
ſeiner Abweſenheit vertritt ihn fein Gehilfe, Herr 
Bolodars ki. 

W Schulnachrichten. Die Marlawitens 
gemeinde der Stadt Lodz wandte ſich an den 
Präſidenten der Stadt Lodz, Wirklichen Staatsrat 
pienkowski, nochmals mit der Bitte, ihr Mittel 
zum Unterhalt der Marfawitenſchulen zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. 

n Zum Kampf gegen Bankrotteure⸗ 
Der Magiſtrat der Stadt Lodz erhielt vom Mir 
niſterum des Handels und der Induſtrie ein 
Zirkulär, in welchem er aufgefordert wird, bei der 
Regiſtrierung von Haudelshäuſern äußerſte Vor⸗ 
ſicht anzuwenden, unt eventuelle Mißbräuche und 
die Umwandlung einzelner Unternehmungen in 
Handelshäuſer zwecks Voranhaltung von Zah⸗ 
fungen an die Gläubiger, zu vermeiden. (es 
kanntlich hört bei der Umwandlung eines Privat» 
unternehmens in ein Handelshaus die perſöuliche 
Be anf). In diefem Zirkulär wird dein 
9 1 anempfohlen, in jedem einzelnen Falle 

n 5 f Börſenkomitees Auskunft einzu⸗ 
ler und felbſt auch hiervon das erwähnten 
iuiſterium zu benachrichtigen. 

Befördert wurden: vom Kollegieurok 
zum Staatsrat: der Lehrer Gro make wa ki 
am Lodzer Mädchen⸗Gymnaſtum; vom Hofrat 
zum Kollegienrat: die Lehrer Adi no w am 
Lodzer Knaben⸗ Gymnaſium ſowle Or lo w und 
Siwitzki vom Witanowoki'ſchen Knoben⸗ 
Gymnaſium zu Lodz: vom Kollegten⸗Regiſtrator 
zum Gouvernements S 
des Witanowork'ſchen Knaben ⸗Gymna fans 
Alekſe uk. — Der Kanzleidiener der Lodzer 


nannt. 
= r In. Moskau 
hat dag Handelshaus P. M. Poleſhafew und 


Söhne (Handel mit Maunfakturwaren und Fa⸗ 
beit) feine 900 00 einzeſtelt. Die Paſſtven 
betragen 609,000 RL, Die Fiema 

Jahre und, der Ubrliche Umag! e 


F Ehrenſtadtrat der Stadt 


ür: der Schriftführer | 


tion Jung wurde zum Kollegten⸗Re⸗ 


existiert 50 .| 


Abl., der fühelide Reingewam 50,000 Röl. Die 
neſache der ee ft auf bie 

I und Mangel an Umfatztapital zukück⸗ 
zuführen. 

Der jüdiſche Wohltätigkeitsverein 
„Pomoc“ veranſtaltet heute d in den 
Räumen des Lodzer Männergeſang⸗Vereins, Pe⸗ 
telkauerſtraße Nr. 24, einen großen Ball, ber 
bunden mik mufſkaliſchen Vorträgen. Der Vor⸗ 
berkauf der Billetts iſt ein ſehr regere und nach 
den amferar g Vorbereitungen zu Falten 
dürfte der Ball einen glänzenden Verlauf 
nehmen. 

Vom T 25 2 
iſt faſt unverändert, jedoch hat zoggen⸗ 
ne eine größere Nachfrage bemerkbar gemacht. 
Notiert wurde: Roggen 5,55 bis 5,70 Weizen 
7,80 bis 7,88 Gerſte 5,00 bis 5,90 Hafer 
93 bis 1,08 pro Dub, Roggenmehl 6,80 bis 
7 Rbl.; Weizenmehl 8,40 bis 9,75, 1. Gat⸗ 
tungen 9,76 bis 11 Rbl. Ruſſiſches Weizen⸗ 
mehl 10,80 bis 11,80, Es wurde wenig ge⸗ 
haudelt. 

Zu dem Brande an der Karola - 
Straße Nr. 11 wird uns mitgeteilt, daß une 
das Fabriksgebände der Firma Kwasner und Linden⸗ 
feld, nicht aber auch die darin eingepachtete We⸗ 
berei von Julius Roſenthal in der Warſchauer 
Verſicherungsgeſellſchaft verſichert war. Das er⸗ 
wähnte Fabriksgebände iſt auf 15,000 Röl. vers 
ſichert. 

Ein ſchändliches Verbrechen, das 
an den Fall Priſant erinnert, wurde geſtern im 
Hauſe Koscielnn Platz Nr. 8 verübt. Daſelbſt, 
im Hochparterre des kleinen maffiven Gebäudes, 
das en der Ecke des Koscielny Platzes und der 


Lagiewnickaſtraße fteht, hatte det 88ſährige Franz 
Eigenfeld ſeit W On ne wei klei⸗ 
4 ede rung Eur Ba, 
da et einen ziemlich lebhaften Hardel wit Heilt 
genbildern and anderen Kirchen ſymbolem betrieb, 
zugleich als Geſchöfteraum und Helunſtütte diente 


Außerdem beſaß Eigenfeld innerhalb der Ein⸗ 
und von ſich aus ſo gut wie gar keine Daten n N 


friedigung, welche die Mariahimmelfahrtsklrche 
umgibt, eine dem vorerwähntem Handel entſpre⸗ 
chende Verkaufbhude, die jedoch nicht immer ge⸗ 
üffnet war. Das Geſchäft ging gut, und Eigen⸗ 
feld war, obwohl alle iuſtehend, und kränklich, ein 
wohlhabender Mann, wie ſich aus nachſtehenden 
Tatſachen ſchließen läßt: im verfloſſenen Jahre 
wurden ihm von unbekannten Dieben 1600 Röl. 
ud vor etwa 2 Monaten 912 MEI. geſtohlen, 
ohne daß dies auf den Gang ſeines Handels ir⸗ 
gend welchen merkbaren Einfluß ausgeübt hütte. 
Außerdem war er weten feines Fleißts, ſeiner 
Reelität und feines ſteis freundlichen Weſens ein 
vielbekannter und geachteter Mann. Unter den 
zahlreichen Kirchenſymbolen, mit denen er handelte, 
befanden ſich auch Figuren Heiliger und andere 
Gegenſtände aus Fayence und Porzellan. Mit 
einer ſolchen, für Eigenfeld beſtimmten Sendung, 
traf geſtern der hieſige Agent der „Czenſtochauer 
Geſellſchaft fiir Fayente⸗Erzeugniſſe“ vor dem 
Haufe Koscieln) Platz Nr. 8 ein. Da er die 
Tür der Eigenfeldſchen Wohnung verſchloſſen 
fand, begab fich der Agent in das 1. Stockwerk 
hinauf, wo ein zweiter Kunde von ihm, ein ge⸗ 
wiſſer Jakob Krzyzauowskl wohnt. Nachdem er 
mit dieſem feine geſchäftlichen Angelegenheiten er⸗ 
ledigt, ſchickte er das Dienſtmädchen des K., die 
18 ährige Stanislawa Noſewska, hinab, um nach⸗ 
zuſehen, ob Eigenfeld, den er in der Stadt ver⸗ 
mutete, ſchon zurückgekehrt ſei. Das Müdchen 
pochte an die Tür, und da niemand antwortete, 
blickte es durch das Schlüſſelloch in das Innere 
der Wohnung. Und hierbei ſah ſie einen Men⸗ 
ſchen auf dem Fußboden des zweiten Zimmers 
liegen. Das Mädchen ſchlug Alarm, die Haus⸗ 
bewohner kamen herbelgeeilt, doch niemand dachte 
an ein Verbrechen. Da Eigenfeld ſeit längerer 
Zeit leidend war, glaubte man vielmehr, daß 
ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende bereitete. 
Infolgedeſſen wurde die Polizei benachrichtigt, die 
auch nicht lange auf ſich warten ließ, ſondern ſo⸗ 
fort in Begleitung eines Schloſſers eintraf, um 
die Tür der Eigenfeldſchen Wohnung öffnen zu 
laſſen. Nachden dies geſchehen, bot ſich den Ein. 
tretenden eln entſetzlicher Anblick dar: auf dem 
Fußboden des zweiten Zimmers, unweit der Ver⸗ 
bindungskür, lag die Leiche des Franz Eigenfeld, 
mit einem Handtuch erdeoffelt, ſowie mit einer 
tiefen Wunde in der Nähe des rechten Ohres, 
die zweifellos mit einem ſchweren, jedoch stumpfen 
Gegeuſtande beigebracht wurde. Die Leiche lag 
auf dem Rücken, die Arme unter dem Kopfe, 
mit geballten Fäuſten. Ohne Zweifel fand ein 


Kampf zwiſchen dem Mörder und ſeinem Opfer 


ſtatt. Der kurze Halbpelz, den Eigenfeld trug, 
war aufgeriſſen, ein Stuhl umgeworfen, ſowie 


zahlreiche Fußſpuren vorhanden, die unzwelfelhaft 


von einem Menſchen herrührten, der direkt von 
der Straße in das Zimmer kam. Daß das Ver⸗ 
brechen zum Zwecke der Beraubung begangen 
wurde, flel ſofort ins Ange, da die Schränke 
geöffnet und durchwühlt wurden und zum Teil 
auch noch offen ſtanden. Was und wie viel den 
Mördern im die Hunde fiel, läßt ſich narültlich 
noch nicht ſagen. Bei näherer Beſichtigung lien 
ſich auch konſtatieren, daß der Mord mit gr 
Ueberlegung und mit ſurchtbharer Bausafität gus⸗ 


Nene Codes 


Zeitung. 


geführt wurde. Das Handtuch, welches dem 


Hen. Opfer unzweifelhaft von hinten um den Hals ge⸗ 


worfen worden war, hatten bee oder die Mörder 
vorher engefeuchtet, zweimal herumgeſchlungen 
und ſodaun mit folder Macht augezogen, daß es 
an mehreren Stellen geriſſen war. Sofern der 
Augenſchein nicht trügt, berdeckt das Handtuch 
eine Schnittwunde, doch find größere Blutspuren 
davon nicht zu entdecken. Daß die oder der 
Mörder ſich unter dem Vorwande Eingang bei 
Eigenfeld zu verſchafften, etwas kaufen zu wollen, 
geht daraus hervor, daß auf dem Tiſche, vorne 
in dem ſogenannten Geſchüftsraum, Kruzifixe 
und Bilder, ſomie audere Kirchenſymbole ausge⸗ 
breitet lagen, was bei dent Ermordeten nur in 
ſolchen Füllen zu geſchehen pflegte. Wann das 
Verbrechen verübt wurde, läßt ſich gleichfalls 
noch nicht mit Beſtimmtheſt ſugen. Man nimmt 
an, daß es zwiſchen 9 und 10 Uhr morgens ges 
ſchah. Denn um 8 Uhr feüh will man Eigen⸗ 
feld noch geſehen haben, wie er mit der Milch 
zurſickkehrte, die et ſich jeden Tag felbft zu holen 
pflegte. Zu erwähnen iſt noch, daß man auf 
vorerwähntem Tiſche auch ein abgebrochenes, vor⸗ 
her ſtark an der Spitze verbogeneß Küchenmeſſer 
fand. Damit öffneten die Mörder vermutlich die 
Schranktiren, ſchoben fie die Riegel uw. zurück. 
Nach ſtattgehabter Beſichtigung wurde die Woh⸗ 
nung berſtegelt; die Unterſuchung führt der Un⸗ 
terſuthungstichter des 1. Bezirks Herr Tſchanſſow, 
heute vormittag findet die Fortſezung der Er⸗ 
Hebungen am Tatorte md die Obdnktion der 
Leiche des Erntdobeten flat Das Verbrechen, 
das am hellen, lichten Tage in wrmittelberer 
Nähe des Gotteshauses und det Poltzeibeztrks 
verilht wurde, hat nicht allein in jener Gegend, 
ſandern in ganz Lodz eine ungehenete Erregung 
wochgerufen. 


48. a ee Betrüger. Seit 
einiger 15 te Lodz eine Betrügerbande heim, 


die einen neuen Trick auwaudten, u. zw. gingen 
die Betrüger mit Körben, in denen ſich Papp⸗ 
Mader befanden, hauſieren. In dieſen Schade 
ſollten ſich angeblich wertvolle Präſente befin⸗ 
den. Und da es in unſerer Stadt ja noch eine 
Menge ſolcher Lente gibt, die nicht alle werden. 
ſo fanden die „wunderbaren“ ke anch guten 
Abſatz. Die leichtgläubigen Käufer waren aber 
beim Oeffnen der Schachteln ſehr enttäuſch t, da ſich 
in ihnen anſtatt der angekündigken wertvollen 
Gegenstände nur billige Schundwaren, wie Nadeln, 
Agraffen, u, m befanden. Der niedrigſte Preis 
einer Schachtel war 5 Kop. und wenn der Käufer 
mit feinem Präſent nicht zufrieden war, ſo gab 
der Händler immer die treffende Antwort, daß 
wenn man mehr ausgegeben hätte, ſich beſtimmt 
ein wertvoller Gegenſtand darin befunden hätte 
und entfernte ſich dann ruhig, um nicht feſtge⸗ 
nommen zu werden, Schließlich fand fi einer, 
der dieſe Herren „Kaufleute“ verhaften ließ. Es 
find dies der 40jährige N Oſtrowski und 
der 28 jährige C uſach Abdul Kutaſew die auch 
ſofort nach Kumdter cher gebracht wurden. 
5 Feſtgenommener Dieb. Am 28. 
| Januar d. J. wurden dem at der Rokiciner⸗ 
Ehauſſee Nr. 39 wohnhaften Geraſim Besenkom 


bon einem 


und der diebiſche Mitbewohner, ein gewiſſer Paul 
Wilezynski, 28 Jahre alt, der ſich verſteckt hatte, 
verhaftet. W. leugnet, den Diebſtahl aus⸗ 
geführt zu haben. Die Angelegenheit wurde dem 
Gericht übergeben. 

Ir Feuerbericht. Geſtern, gegen 6 Uhr 
abends, wurde der 1. und 2. Zug der Freiwilli⸗ 
gen ſowie die ſtädtiſche Feuerwehr nach der No⸗ 
e Nr. 24 alarmiert, wo ein Nuß⸗ 


bran! ag 508 war. Das unbedentende Feuer 


wurde noch vor Eintreffen der Wehrmannſchaften 
von den Einwohnern gelöſcht. 

r. 5 Am geſtrigen Nach⸗ 
mittage erkrankten plötzlich auf der Straße nach⸗ 
ſtehende Perſonen: Vor dem Hauſe Polndniowa⸗ 
Siraße Nr. 37 eine gewiſſe Franciszka Lato⸗ 
zinska, 31 Jahre alt, und an der Annaſtraße 
Nr. 12 eine unbekannte Frau, ca. 50 Jahre alt. 
In beiden Fällen erteilte den Erkrankten die erſte 
Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich 
geſtern mittag auf der Güterſtation der Lodzer 
Fabrikbahn an der Widzewskaſtraße Nr. 52. 
Hier wurde der Laſtttäger Joſſer Ritermaun, 41 
Jahre alt, von einer mandprierenden Lokomotive 
erfaßt und eine kurze Strecke mit fortgeſchleift. 
N. erlitt einige Rippenbrüche und ſtarke Hantab⸗ 
lch er wurde in bedenklichem Zuſtande 
ins Krankenhaus gebracht. 

* Selbftmord und Selbſtmordverſuch. 
In Haufe Widzewska⸗Straße Nr. 39 bereitete 
am e — daſelbſt wohnhafte Regina 

e 


Radke ihrem Leben durch Vergiftung mit Kurs 
bolſänre ein Ende. Das Motive zur Tat iſt 
noch nubekaunt. Geſtern Ae um 10 Uhr 


nahm die im Hauſe Alte Zarzewskaſtraße Nr. 41 
wohnhafte, z. Zt. beſchäftigungsloſe Arbeiterin 
Marianna Slefanska, 34 Jahre alt, in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht eine Qnantität Amoniak zu 
ich. Die Sebensmſde wurde in bedenklichem 
Zuſtande mittels Rettungswagen nach dem Ale⸗ 
vander⸗Hoſpital gebracht. 

*“ weberfubren. Am Donnerstag überfuhr 


Hlenkutſcher 90 Jan Li⸗ 

Hau nerſtraße Nr. 2 

die Arbe Radomeka, die Verletzungen 
am ganzen er erlitt, Gegen den fohrläſſigen 


ae wurde ſeitens der Polizei ein Proto⸗ 
toll aufgenommen und wird ſich derſelbe vor Ger 
richt zu verantwozten hoben. 


Mitbewohner 50 Rbl. in bar geſtohlen. 
Eine energiſche Unterſuchung wurde eingeleitet 


N. 50. 


* Diebſtähle. Am Donnerstag wurden von 
unbekannten Dieben geftohlen : Aus dem Stalle 
von Judel Ledermaum am der Wolborska⸗Straße 
Nr. 0 Gäuſe im Werte von 17 Abl. 50 Kop.; 
aus einem Stalle von Michal Blazik au der 
Sporna⸗Straße Nr. 16 zwei Kühe im Werte 
von 162 Rubel; and det Woßhunng von Maler 
Kotek au der Rybnaſtraße Nr. 14 verſchiedene 
Sachen im Werte von 176 Rbl.; aus der 
Wohnung der Freida Roſenſtein an der Alexan⸗ 
beanelaſtraße Nr. 87 Betten im Werte von über 
100 Rbl.; ans dem Lager der Firma „Eiſchon 
und Drozner“ an der Petrikauerſtraße Ne 86 
Tücher im Werte don 250 Rbl.; vom Boden⸗ 
raum des Hauſes e 28 Mache 
e 200 Rbl.; den Einwohnern 85 Hauſes 

ton Grünſteſn und Abram Gold gehörig. 
Dem im Haufe Polndniowaſtraße Nr. 28 wohn⸗ 
haften ha Säge ſtahl deſſen Dienfimädchen 
Stefan Ehmielewska verſchledene Suchen im 
Werte von 28 Mb. Die Chmielewska wurde 
verhaftet. Im Haufe Julinsſtraße Nr. 6 ſtahl 
ein Dieb namens Schoel Eibuſchutz, der daſelhſt 
wohnhaften Sofefa Plechocka ein Kopfkiſſen und 
verſuchte damit zu entkommen. Der Dieb wurde 
aber feſtgenommen. Der Droſchkenkutſcher Adam 
Heidus ſtahl vor dem Haufe Widzewskaſtraße 
Ne. 49 einer fe das Portemonnale mit 
7 Rbl. 80 Kop. und wurde in Haft geuommen. 
Als ein zweiter diebiſcher Droſchtenkutſcher erwies 
fi der 25ſährige Leibuſch Zingisler, der von 
Baut Schichwdatz, wohnhaft au der Widzeweka⸗ 
Straße Nr. 45, fieben Stſick Ware erhielt, um 
dieſe nach dem Hauſe Skebnſaſtraße Nr. 40 zu 
bringen. Eln Stick biefer Ware ien Werte von 
160 Rbl. wollte ſich Z. aneignen, wurde aber 
ergriffen und den Hünden der Polizei über⸗ 
en. 


Stwack 
Schueider 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Frl. Mervto la, die 
bedentende Sängerin, die augenblicklich Gilbert 
wird heute, Sonnabend, noch einmal in Gilberts 
Ohr und Ang' erfrenenden Operette „Die 
keuſche Suſannel auftreten. Ihr erſtes 
Auftreten darin am Donnerstag war wiederum 
ein Triumph ihrer Kunſt. — And) Sonntag 
nachmittags 3 Uhr wird Frl. Merviola 
gaftieren und zwar zum leß ten Male als 
„Zorika“ in Lehars prächtiger romantiſcher 
Operette „Figeunerliebe“, Wer Frl. 
Merviola nicht gehört und geſehen in 
„Zigen ner lieber kaun ſich keinen Begriff 
von der wunderbaren Stimme dieſer Sängerin 
machen. — Sonntag Abend achteinviertel Uhr 
haben wir eine Premieren⸗Vorſtel⸗ 
Inng. Zur Aufführung gelangt eine in Berlir 
im Sebbelthenter jest allabendlich unter ſtets ſich 
ſteigerndem Beifall gegebenen Novität von Karl 
Rößler „Die fünf Frankfurter“. 
Dieſe fünf Frankfurter ſind die Ge⸗ 
brüder Roihſchild, alſo ein äußerſt in⸗ 
terejjontes und dankbares Thema. Unſeres Wil 
ſens nach iſt die Dynaſtie e bis jetzt 
noch nicht auf die Bretter, die die Welt bedeuten, 
gebracht. Ihr Wirken, ihr Schaffen, ihr Streben 
nach oben wird fo ausdrucksvoll geſchildert, w. 
ſolchem Humor umgeben, daß es ein herrliches 
Vergnügen iſt, dem Dichter von Akt zu Akt zu 
folgen. Erhöht wird det Genuß, den uns die 
Novität bereitet, noch dadurch, als Herr Direktor 
Adolf Klein darin den intellſgenteſten der 
Brüder, den Salomon, Bene wird. — 
Montag tritt Herr Direktor Klein abermals 
auf, und zwar wieder als „Ben Akiba“ jn 
Gußkows „Uriel Akoſta“. Die Vorſtellung 
findet zu populären Preiſen ſtatt. 

Gbeiſeg Konzert. In dichten Scharen 
ſtanden ſie wieder vor ihn, die Großen mit dem 
Ausdruck grenzenloſer 8 die Kleinen 
— mit heißem Geſicht und flebrig⸗glänzenden 
Augen. Man horchte und ſchaute auf dieſen 
aubernden Knaben wie an eine phänomenale 

rſcheinung, die das meiſte bisher Erlebte dreift 
in den Schatten ſtellte. Zeigte der kleine Cheifez 
in der Chopin'ſchen Nocturne cinen 
wunderbar weichen, großen Sington, eine Ruhe 
und Intelligenz der Auffaſſung, ie verblüffte er 
andererſeits in Pag üfni⸗ Auers „Ca⸗ 
pricctoſos durch eine Technik, die manch 
ausgewachſener Virtuoſe mit Namen nie fein eigen 
neunen wird. Wann hat man fo reine Octaveu, 
meh ee fe und Flageolette gehört? Wo merkt 
man eine ſolche Leichtigkeit des Bogens, ein ſol⸗ 
ches Staccata? Vor allem lagert fedoch über der 
ganzen Portragekunſt des wunderbaren Knaben 
jener Hauch von muſikaliſcher Reife, die ihn mis 
einem Schlage über das Niveau der — 2 
Wunderkinder erhebt. Das hiefige Auftreten des 
kleinen Cheifez tft wohl der Auftakt J einer 
Reihe bevorffehender enzopäil er Triumphe. 
Drum Gfüd auf den Weg! — Frl. Elia 
Springer, die uus vom vorführigen Sin⸗ 
phonie⸗Konzert in Erinnerung ſteht, ge nament⸗ 
lich durch ihre Cho p inwiedergaben, die die 
Künſtlerin mit . und woldurchbilde · 
tem muſtkaliſchen Geſchmack zu Gehör brachte. 


jan leiden. au 
Zunüchſt 


Das geſteige Konzert hat 
unerfreuliche Seſten aufgewieſ. lag 
eine offenfichtlihe Ser e-filh q des Publi⸗ 
kum vor, das durch die Affichen in gutem Glau⸗ 
den war, auch das philharmonfſche Orcheſter au 
dem Abend zu Füsg Derartige Mnnpuscn, die 


Sonnabend, ven (11.) 24. Februar 1918. 


Nene Lodzer Zeitung. 


euch ſchon beim letzten Kammermnſikabend zu die angeklagt find, zwecks Ergreifung der Flucht 


Mißverſtändniſſen Anlaß gaben, müßte ſich Die | die Anſtalt in Brand geſetzt zu haben, verurteilte 


den Namen des jeweiligen Impreſarias iſt das 
Publikum abſolnt nicht neuglerig! — — 
+ * 

Als zweite unangenehme Beigahe des geſtrigen 
Abends war 5 Auftreten 5 Konze 51 . 
Chunchuſen, Wiſſen die Leſer, was das 
für eine Speties it? Nun, in China kennt man 
die Leute ſehr gut, fe machen dort der Bevölke⸗ 
rung viel zu ſchaffen. Konzert⸗Ehunchuſen find 
keine Fakite, keine Inſektenvertilget, keine Ratten ⸗ 
fänger, ſondern — Lodzer, denen die elementarſten 
Begriffe von Benehmen in einem Kon zertſaal 
fehlen. Sie erkümpfen ſich Gallerie billete, 
drüngen ſich in unverfrorener Weiſe bis in die 
erſten Reihen, ſtellen ſich dort auf die Stühle 
und wühten Begeiſterung. Es iſt eine harte 
Strafe für den Mltteleuropier, in Gegenwart ſol⸗ 
cher Aſiaten Konzerte anhören zu müſſen. 


Zawadzki⸗ Konzert. (Konzert — Saal), 
Heute abend alſo wird unſer Publikum Gelegen⸗ 
heit haben, den wundervollen Geſangsvorträgen 
der berühmten Künſtler⸗Kapelle des Komponſſten 
W. G. Zawadzki zu lauſchen. Von den vielen 
anerkennenden 5 über die Leiſtungen 
genannten Chored (45—30 Perſonen) in den 


erſten Zeitungen Rußlands, jet nur das Urteil 


des bekannten Kritlkers M. Dlingki in der 
„Theater ⸗Rundſchau“ herausgegriffen. Her 
Dlinski ſagt: „Verſtändnlspolle Wahl der 


Stimmen, klare, nende Reinheit, intereſſaute, 
ſelbſtändige Intetpretatlan, ſeltent Disziplin, Eu 
und Liebe zur Sache — das find die Hauptvor⸗ 
züge dleſer vortrefflichen Kapelle“. Da herpor⸗ 
bagende Ehorgeſänge dei uns leider ſelten gehört 
werde, ist- das Intereſſe für das heutige Konzert 
Heſonders lebhaft. Daun zeugt ſchon der ege 
Far un der Kaffe des Kommen 


Aus der Provinz. 


Zgierz. Großfeuer. Geſtern made 
mittag entſtand in unſerer Nachbarſtadt Zgierz in 


der Spinnerei von Mix und Sandberg an der 


Zegrzanskaſtraße Fener, das, an den leicht brenn⸗ 
baren Stoffen reichliche Nahrung findend, ſich 
mit rapſder Schnelligkeit verbreitete. Die Manns 
ſchaften der Freiwilligen Feuerwehr trafen unver⸗ 
züglich an dem Brandplatze ein und entfalteten 
eine ehenſo energiſche wie umſichtige Rettungs⸗ 
aktion. Die Spinnerei war leider nicht mehr 
zu halten. Eine lichte Feuer⸗ und Rauchſäule 
ſtieg zum Himmel empor, Miriaden Funken nach 
allen Richtungen ſäend. Die angrenzende Appre⸗ 
kur und Färberei von Kernbaum war ſtark von 
dem entfeſſelten Elemente bedroht, doch es gelang 
den Mannſchaften der Feuerwehr, die bedrohten 
Fabrikgebäude zu halten. In der Spinnerei ſind 
drei Satz niedergebraunt. Der Materialſchaden 
beziffert ſich auf annährend 60,000 Röl., der 
durch Verſicherung in der Warſchauer und Mos⸗ 
kauer Aſſekuranzgeſellſchaft gedeckt ſein dürfte. 
Dasnieder gebrannte Fabrikgebäude gehörte Herrn 
Holz, früher Freitag 


Urlegramme. 


Petersburg, 23. Februar. (P. T.⸗A.). 
Seine Maſeſtät der Kaiſer beſuchten heute die 
Jamilfengruft des Ruſſiſchen Kaiſerhauſes in der 
beter⸗Paulsfeſtung und geruhten, an den Grä⸗ 
bern der in Gott ruhenden Kaiſer Alexander 
171. und Alexander II., ſowie der Kaiſerin Maria 
Alexandrowna Gebete zu verrichten. Am ſelben 
Tage beſuchten die Familiengruft des Ruf ſiſchen 
Kaiſerhauſes auch Ihre Majeſtät die Kaiserin 
Maria Feodorowng. 

Kiew, 23. Februar. (P. T.⸗T.) Im Ku 
utwſchen Kreiſe gung heute auf den Feldern ein 
Ballon nieder, in dem ſich 8 Studenten der 
Gharlottenburger Univerſität, die in Grunewald 
oafſtiegen, befanden. 

Charkow, 23. Februar. (P. T. ⸗ A.) Auf 
der Dampfnühle von Dubinski erplodierte heute 
in Naphtha⸗Reſernoir. Der Prikastſchik wurde 
tet. Ein Arbeiter trug ſchwere Brandwunden 
da don. 

Odeſſa, 28. Februar. (P. T. -A.) Im 
Prozeß gegen 8 Zöglinge der Beſſerungsanſtalt, 


häftefeitung der Warſchauer Philharmonſe ein das Gericht e Angeklagte 
für alle Mal abgewöhnen. Die Philharmonie] Befferungsanftält bis zu 
war hier lediglich — Konzertimpreſario, und auf 2 Angeklagte zu einem halben Jahre Ge⸗ 


Pabtanſce, den 28, Fehrrer 


um Aufenthalt in der 
ter Volljährigkeit und 


fängnis. 

Sandomierz, 23. Februar. (P. T. . A.) 
Die Weichſel iſt aufgegangen. 

Berlin, 28. Februar. (P. T.⸗A.) Der 
Agentur Wolff geht aus London die offizielle 
Mtelang zu daß die weiteren Verhandlungen 
anifchen den Muniftern und den Vertretern der 
Aebeltgeber und Arbeitnehmer der Kohlengruben 
eine gewiſſe Beruhigung zutage förderten. Die 
Mitteilung enthält zwar nichts Über eine even⸗ 
tuelle Hinausſchiebung des Termins der Arhbeits⸗ 
Anstellung, der am 1. Mürz d. J. abläuft, doch 
herrſcht Mer die Meinung vor, daß in den wich⸗ 
üigſten Fragen eine Einigung erzielt werden wird. 
Am 27. d. M. findet in London eine Konferenz 
der Mitglieder des Grubenarbeiterverbandes ftatt 
und wird angenommen, daß die Vertreter der 


Grubeuarbeiter vom Verband bevollmächtigt wur⸗ 


den, den Termin zur 
ſtandes hinauszuschieben. 

Berlin, 28. Februar. (Privat.) Im Zu⸗ 
ſammendange mit allen Meldungen über die 
neue Marinenorlage iſt es von beſonderem In⸗ 
tereſſe darauf lokumilfen, daß in dem neuen 
Indienſthaltungsplan für 1912 bei den Reſerve⸗ 
formationen nach wie vor nur zei Limienſchiffe 
vorgeſehen find, die ſich auch bereits die letzten 
Jahre über als Starimſchiffe für dieſe Forma⸗ 
klonen auf det Oſt⸗ und Nordſeeſtation unter 
Flagge befanden (gegenwärtig in Kiel „Kaiſer 
Wilhelm II.“, in Wilhelmshaven „Wittelsbach“), 
Der neue Indieuſthaltungsplan, der ſich den nach 
dem Etat für 1912 zur Verfügung ſtehenden 
Mitteln anſchließt, nimmt mithiu bon der 
Fer mailen eines dritten Ges» 
ſchwaders oder von der Det» 
lehrten Subienfthaltung van wei⸗ 
teren Stammfhiffen eines ſolchen 
Verbandes noch Abſtan d. 

Wien, 28. Februar. (Privat.) Die Repferung 
ane neuerdings die Errichtung tchechiſcher 

chuſen in den rein deutſchen Bezirken Schurz 
und Kottiken in . Die deutſchen 
Proteſte wurden unbeachtet gelaſſen. 

Doran (Böhmen), 28. Februar. (P. T. 2) 
Hier fand heute die Beiſetzung der irdiſchen Hülle 
des Grafen Achrenthat in der Familiengruft ſtatt. 
Der Beiſe zung woßnten bei, Graf Beechtold, 
die Freunde und Beton aten des Verſtorbenen ſo⸗ 
wie eine Menge Publikum. 

Krakau, 28. februar. (P. IL) Der 


Proklamierung des Aus⸗ 


hurdertfährige Geburtötag des polniſchen Dichters 


Krafinsti wurde feſtlich begangen. Die Feier nahm 
einen durchaus natfonalen Charakter an und 
waren zu derſelben Gäſte aus Böhmen, Kroa⸗ 
tien u. a. flawiſchen Ländern eingetroffen. 

Mailand, 28. Februar. (Privat), Oſſervatore“ 
meldet, daß der neu ernannte öſterreichiſch⸗ ich, 
Auslandsminiſter Graf Berchtold dem italieniſchen 
Minister des Aeußcreu telegraphiſch die bindende 
Verſicherung gegeben hat, die Politik des Grafen 
Aehreu hal gegenüber Italien im gleichen Geiſte 
fortzuſetzen und füt ein bundesfreundliches Ver⸗ 
belt s Oeſterreichs mit Italien mit feiner ganzen 
amtlichen Autorität einzuſtehen. Das italieniſche 
Miniſter um habe mit beſonderer Befriedigung von 
ber Antrittskundgebuug des Grafen Berchtold 
Kenntnis genommen und ihn der gleichen Bundes⸗ 
freundſchaft ſeitens Italien verſichert. 

Madrid, 23. Februar. (P. T.⸗A.) Die 
Regierung hat beſchloſſen, die Forderung Frank⸗ 
reichs um Abtretung von Kabo⸗Delago abzu⸗ 
lehnen. 

e 28. Februar. (P. T.⸗A.) ge 
191 85 die Grubenheſizer und die Grubenarheitet 

ratungen ab. Beide Gruppen tagten beſonders, 
Die Arbeitgeber begaben ſich hierauf nach dem 
Miniſterium des Aeußern, um gemeinfam miy 
den Miniſtern über die Lage zu beralen. 

Belgrad, 23. Februar. (P. T.⸗A.) Aus 
dem Wilaſet Skutari treffen Nachrichten über 
einen Aufſtand der Maliſſoren läugs der ganzen 
montenegriniſchen Grenze ein, der ſich ſehr ſchnell 
ausbreitet. Die Türken erlitten während den 
Znſammenſtößen mit den Maliſſoren bedeutende 
Verluſte. Die hieſigen offiziellen Kreiſe meſſen 
dem gegenwärkigen Aufſtande der Maliſſoren eine 
ungleichgrößere Bedentung bei, als dem Aufſtande 
der Albanier im vorigen Jahre. 

Sofia, 28. Februar. (P. T. „A.) Auf der 
heutigen Sitzung der Sobranſe gelangte die In⸗ 
terpellation des Abg. Papantſchew in Sachen der 
Vergendung von Kronsgeldern durch das demo⸗ 
keatiſche Kabinett zur Beratung. Der Juſtizmini⸗ 
ſter ſprach die niit aus, daß derartige Inter⸗ 


7 


Tiefgebeugt machen woir bie traurige Anzeige, deß meine inniggeltebte, gute Gattin, unſere teure Mutter, unvergeßliche Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Marie Paſchke geb. Flöther 


nach langem, qual vollem Nervenlelden im Aller von 38 Jahren, em Donnersfag, den 22. Februar, ſanſt im Herrn eniſchlaſen iſt. 
Die Beerdigung der leuren Entfchlafenen findet Sonntag nachmittag um 4 Uhr vom Trauerhauſe, Wodnaſtr. 296 aus, auf dem evangeliſchen Friedhoſe ftatt. 


pellationen ungeſetzlich und unzuläſſig feien, da 
zur Aufnahme einer Unterſuchung eine Inter⸗ 
pelletion eingebrucht werden müſſe, die von 
einer beſtimmien Anzahl von Abgeordneten un⸗ 
terzeichnet iſt. Die Yatlagen des Abg. Papan⸗ 
then erachtet der Minister teilweiſe als un⸗ 
recht und teilweiſe als nicht bewieſen und 
ſhlagt vor, der Interpellation keine Beder ⸗ 
tung beizumeſſen und zur eg überzu⸗ 
gehen. Det Alnangminifter ſpricht ſich im gleichen 
Sinne aus. Der Liberale Popow, der Stambuliſt 
Apoſtolow und der Jungliberale Tontſchew 
unterſtüzen die Interpellatſon und fordern die 
Einleitung einer Unterſuchung. Es wird hierauf 
ein Antrag eingebracht, den Angeklagten die 
Moglichkeit zu bieten, h zu verteidigen. 
Legay (Staat Oklahoma), 28. Februar. 
(P. T. A.) In den hieſigen Kohlengruben brach 
ein Feuer aus, wobei ein Schacht einſtürzte. 7 
Perſonen wurden getötet und 20 andere ver⸗ 
ſchüttet. 1 


Erfroren. 


Omsk, 28. Februar. (P. T.⸗A.) Während 
des heftigen Schneeſtöbers erfroren: in Omsk — 
1 Perſon, in Petropawlowsk — 2 Perſonen, im 
Kreiſe Omer - 80 Perſonen, im Kreiſe Kre⸗ 
tſchetaw — 32 Perſonen und im Kreiſe Petro⸗ 
pawlowsk — 103 Perſonen, darunter 54 Bauern, 
die mit öffentlichen Arbeiten beſchäftigt waren. 


Die Brandkataſtrophe in Uerdingen. 


Uerdingen, 28, Februar. Durch Selbſt⸗ 
entzündung entſtand geſtern abend, wie bereits 
kurz gemeldet, im ſogenannten Miſchraum der 
Uerdinger Baumwollſpinnerei A.⸗G. ein ver⸗ 
heerender Brand, der ſich infolge der großen 
Mengen Zündstoff ſchnell ausdehnt. Die großen 
Fabrikanlagen ſtanden im Augenblick in Flammen. 
Die Ausgänge waren 1 ſo daß die be⸗ 
ſchͤftigten Arbeiter und Arbeiterinnen ſich nur 
mit großer Mühe seiten konnten. Drei Ders 
ſonen werden vermißt. Man befürchtet, daß ſie 
in den Flammen umgekommen find. Zwei 
Perſoren wurden ſchwer verletzt in ein Kranken⸗ 
haus eingeliefert. An ihrem Aufkommen wich 
gezweifelt. 

Clemenceau ſchwer erkrankt. 


PT. Paris, 23. Februar. (Spez.) Heute 
wurde im Senat das Gerücht laut, Herr Cle⸗ 
mencean ſei ſchwer erkrankt. Herr Pichon, der 
ſich telephemiſch erkundigte, erhielt die Antwort, 
daß Clemenceau in der Tat an einer Bronchitis, 
die den rechten Lungenflügel ergriffen habe, er⸗ 
krankt ſei. Man fürchtet bei dem hohen Alter 
des Kranken, der an und für ſich ſchwache Lungen 
hat, das Schlimmſte. 

Degradation. 

Shalons » Sur + Marne, 28. Februar. 
(Spez.) Der Korporal Deschamps, der am 17. 
November zu zwanzig Jahren Zwangsarbeit ver⸗ 
urteilt worden war, weil er ein Maſchinengewehr 
geſtohlen hatte, ift heute öffentlich degradlert 
worden. Als der Degradierte, dem Oberſt Maiſtre 
die Treffen abriß, die Front eutlaug geführt 
wurde, hörte man Rufe: „Zum Tode mit dem 
Verräter!“ 


Zur Revolution in China. 


Peking. 28. Februar. (P. T. A.) Das 
Eintreffen der Delegierten der Nankinger Regie⸗ 
zung wird in Peking am 24. d. M. erwartet. 
Gleichzeitig erwartet man auch das Eintreffen von 
Deputierten der verſchiedenen Provinzen zwecks 
Beratung der Frage betreffend die Reſidenz der 
temp. Regierung. Es iſt höchſtwahrſcheinſich, daß 
zur Reſidenz Peking gewählt wird. Der Kriege 
miniſter Wantſitſen wurde krankheitshalber feines 
Poſtens enthoben. An ſeine Stelle wurde Duan⸗ 
tſiſhui, General⸗Gouverneur der Provinz Hubei⸗ 
Hunan ernannt. 

Mulden, 23. Februar. (P. T.⸗A.) Lſan⸗ 
tiauwei ging von der Nankinger Regierung der 
Befehl zu, den weiteren Vormarſch der Truppen 
in der ſchurei einzuſtellen, Zur Verſtärkung 
der Garniſon in Mukden find 350 Soldaten ein⸗ 
getroffen, die in Konſuſang ausgehoben wurden. 
Die Truppenabteilung des Generals Ma, die 
gegen die Reyolntionäte vorgehen ſollte, iſt nach 
Antung zurückgekehrt. 

Kuantſchendſn, 23. Februar. (P. T. -A.) 
Dem Taotai ging vom Gouverneur von Girin 
der Befehl zu, ſämtliche Verhaftete Revolutionäre 
in Freiheit zu ſetzen und in Zukunft dieſe nicht 
mehr zu verhaften. Nach einem heftigen Kampfe 
mit den Revolutionären gelang es den aus Muk⸗ 
den abkommandierten Truppen Telin zu beſetzen. 
Die Revolutionäre, ca. 370 Mann ſtark, zogen 
ſich anf die Station aa eg zurück. Det Ueber⸗ 
fall der Revolutionäre bei Fuknmen wurde zus 
rückgeſchlagen. 


Die tiefbetrübt 


Nr. 89. 


Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 23. Februar. 


Tendenz: Fonds behaupiet. Privathypothe- 
werten flau. Dividendenwortefunrogelmässig, zum 
Schluss zum grösstenteil stiller, Prämienlonse be- 
hauptets 
Wechselkurs. gestern heute 
Wechselkurs aut London 4 M. 10 Pt. Bt. — 
| Ohsok „ London . „08 
Wechselkurs . Rerlin. » 
Ohsck „ Berlin. 
Wechselkurs „ Paris » 
Check „ Parilis 
Fonds, 
5% Staatsrents. 005 . 907 00% 
4% Innere Stantsäni, 1005 1. Im. | 1034) 105% 
97% 0 1006 fl. Em, | 63 ¼ĩ] 108", 
9%%% . „ 1006 0] 1084] 103% 
½%% Muss. WO 100% 100%, 
%% d „ 1500 10% 103¼ 
4½% Russ. Stastsanl, 1009 . . 100% 100% 
4% Pfandbr, der Adele-Aprarbank | 60 %¼ P! 
3%, Pran gbr. der Adels-Agrarbank | 100 907 4 
270 Zertiäkats d. Bauernaprarbank 1800 b 
2000 1 00 
5% Innere Prönlonanlöthe T 1804 | 460 | 49% 
45 * Pi „ II. 1886 881 384 
9% „ » „ UI. . 382 | 898 
9% Plandbr; der Adelsaprarbank, Br Be 
8%, kona, f. bf. Austausch f. 4½% 
Plandbr. russ. gegens. Bod.-Kr- G. 80 88 
Aktien der Kommerz Benken, 
Asnw-Drnsehe Rank... 46% | 610 
Wolga-Kamaer Bau. 1030 | 1030 
Runen, Bank für ausw, Handel « « | 400 409 / 
Russisöl-Ohluerinohe Bank . . 202 292 
St. Potersb. Intwinatlonale Bank | 850 552 
. - piskonto- u. Kraditb, | 843 548 
» ” 1 * 385 280 
Rigaer Kommeraban t 287 
UntoneBanks ..». 0.4.00 u. | 804 | 306 
Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften. 4 
Bakoer Naphta-Gasallschaft. . . | 426 | 428 
Niet bes efächatt aaa | RS 1125 
Manlasohem 4 0, u tt 09 12550 —.— 
Gebr. Nobyle (Pags ). 12900 1 120 
Metallurgische Industrie- Ges. 
Brjaneker Schlenen- Fabre » 12 ¼ 4193 
Bcheteche Seselſsch. rmenn. | 200 | EIP} 
Kolomnasche Maschia‘ brik „| 280 | 238 
Nikopol-Marinpoler Gei schaft . | 298 22¹ 
Putilow- Werke - + 357 161 
Anssisch-Baltlsche Waggon-Fabrikt 292 ¼ 266 
Russ. Lokomotrenbau-Gesellschaft | 224 237 
Ssormonste Gesellschaft für Bisen- A 
und Stabl-IAdtstti6 , - - » - 150 152% 
Wagon- u. ment, Fabrik „Phone“ | 300 391 
Gesellschaft „Diigatel® . . . » 26 134 
Donez-Jurlawar Gesellschaft. 320 0 325 
Malzew - Werke. . « 287 4800 Era 


Lena-Goldaktien. 
Ausländische Börsen. 
Berlin, den 23. Februar. 


Auszahlungen auf St. Petersburg. 216.25 
Wechselkurs auf 8 Tags — 
4½% Russische Anleihe 1905 » 100.80 
4% Staatsrente 100 Rubel. —.— 
Russische Kreditbilletts 21640 
Privatdiskönt « oo ee» 37,95 
Tendenz: ruhig. N 
Paris 
. a, Petersb. Mintmalpreis. 265.50 
Aue fi > „ _Maximaipreis. 1 
4% Staatsrente 1994. 0 
4% Rusetsche Anleihe 00 > 10120 
8% Zerufikate der Rentes 1008. 10 = 
Privatdiskönt „+ «on.» 10 
Tendenz: flau 1 
London. en 
5% Russische Anleihe 1008 . . - u 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 100% 
Tendenz; ruhig. 
Amsterdam. 
4% Russische Anleihe 1906 . » + ung 
” Neue Russische Anleihe 1909. | ne Zu 
Wien, 
5% Russische Anlelhe 1900 1103.06 


Direktion 


Großes Theater. „inter. 
Sonnabend, dei 21. Februar 1912: 2 Vorſtellnagen. 
Machm. 3 Uhr Bei Biligen „der Natorschnuik“. 


Breiten das Delvdranin: 

Wende 1, Baftiplei des bel, S auſpielers Herrn J. Stebert. 

2. 8 3 ee unter Une 

Meme Nero Nero. Ska gi. 5 

zur Aufflhr. die tkomiſche Operette: „Davids Geige * 

Avis! Donnerstag, den 25. 

Beuefigz⸗Vorſtellung für den 

dan, MM. Bulman.. dur uff 

gung der det. Sch uſp. Mme Nero-Perodloimäre 

nud Miß Feni⸗Epſtein die urlomiſche Opereſte (Gr. 
Lache rfvlg): 00 


Der zweite Haman 

mlt dem u rn in der Haupt⸗(komiſchen)⸗Nollo don 
„Schoflit Ben⸗Todres Cha fal“. 
Ausfühelicheres in den uffichen. 


Jaber Theater-Beſucher erhält eine Pholographie des B. ne 
Iftgtauten zum Andenken gratis. 


en Hinterbliebenen. 


AN DIE KONSUMENTEN VON 


VAN HOUTEN’S 
CACAO. 


Nur dank seiner unbedingt allerhöch- 
sten Qualität erwarb der Cacao der alten 
Firma Van Houten sich seinen Weltruf. 
Dieser kolossale Erfolg verleitete einige wenig skrupu- 
lösen Menschen, Leute mit ähnlich klingendem Namen 
zu benutzen, um unter deren Namen Cacao in Pulver- 
form in den Handel zu bringen und das Publikum zu 
hintergehen, Indem sie die Blechdosen mit den unseri- 
gen ähnlichen Etiquetten versehen. 


1889 


e 


BITTEN AUSZUSCHHEIDENI 
zum Vergleich beim Einkauf 
des echten Van Houten’s Cacao. 


Weesp-Holland 


und auf die von der Regierung bestätigte Fahriks- 


W Niedzielg, d. 23 b. m. o godz. 12-6 w poludniu 
odbedzie sig na cmentarzu Zydowskim poswigcenie pomnika 


b. p. 
Franciszki 2 Gross w Izydorowei 


. Kempinskiej 
na ktöre, krewnych, przyjaciöl i znajomych zaprasza 
Rodzina, 


Dentſcher Schulen. Bildungsverein. 


Sonnabend, d. 24. Februar d. A, um 8½ Uhr 
ubends im Btreinslekale (Nawrot 38) Vortrag 
dis Herrn Lehrers UM. Sönther (v. beutſchen 
Symnafinm) über das Thema; 

»Der Entwieklungsgang der Pädagogik 
) im 17. und 18, Jahrhundert“ 
(Sielismug, Rationgtispius m. Phllantroplsmus). 
Aurrgend für alle Bereinämitglieder; Ellern und 
Lebrern befonders zu empfehlen. Eluiritt ſrei 
2345 Die Vortragskommiſſion. 


Aeraien, empfohlen ala sohmermetlllende Elaretbung be- 


worden tet 
Neuralgien, Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
“ Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


o deussuerlich anauwonden dureh Eiareib td 
Weste d Dinde umgeben, — Gf nen. Frege wignend, d Duni end Mil 
10 vn 


Werlange In don Apotheken aberdeen B | 
Pant nur mit Rosa-Banderolle und Namenszug 


“ 


l. N Bao Dianahe, Parla, == Preis par Sehachtel Ri. 15 
Dr. J. Bengus, 


GEGEN MAGEN-DARN-KATARRH 


hie Verdanung, Bänren, 
jerühulte Boda-Popsin-Pastilien 
IK)! von Russyan, 60 und 40 Kop, 57 
| Apotheke Ap. Kowal Warschau, Graniorua N 10, 

In Lodz in Drogsnhandlungen und Apathoken 


. 


Franz Glugla Lodz, 


Rolnöniowastr. Ne 28. Telephon N 817. 
grösste Lodzer Slekir. Kaffee-Rösterei 


„Triumph“ 


prämiirt auf Inländischen und Ausländischen 
Austellungen mit höchsten Auszeichnun«- 
gen — empfiehlt in riesiger Auswahl seine 
\Worztglichen gebrannten und rohen Kaffees zu 
änssersten Preisen, Slüs 
Fur Nervöse und Herzleidende ausgezeichneten 
Coffeintreien Kaffee in Orignal-Packung. 


juedue[.ısA [Tsıegon 


Ueberall verlangen! 


Kolonial- Waren Engros - Lager. 


ale und Herausgeber PL Dreivfrge 


Epeater-Variete 


„Urnnin“ 


Vom 16. bis 29. Februar 1918: 
Neues Programm. 


Belle Marlon, Sängerin. 


Les Antonoff-Trio 
Drinineller Geiang und Tanz. 


Diuwal (prolongiert) 
Nufſitter Humoriſt-Inlor. 


Arzdorff-Dno, Tanz- Akrobaten. 


Rattenfänger, Hiftoriihe Feorle. 

lige Deforation. 150 ſebende 

alien und Mäuſe auf der Bühne 
Forte 10 lebende Satzen. 


Hübler & Com., Nombinattonzakt, 
Gymnaſtiſcher Aft anf dem Drabt 
und Brlocup-d. 
7-jährire Lill 
Die kleinſte Tänzerin und Sonbreite, 
Tur Steinrattys, Rorterreafrnbaten 


Stamer-Duo (auf allgemeines Ver 
n Wiener Koutraſt 
Duelt, 


M-lle Amanda & Mr. Sidoni 
Dond-Eoutlibriften 


Uranla-Bio 
Serte neuer Bil der. 


Unter der Veranda; Konzert einer 
rumäniſchen Kapelle. 


GEGEN 
GONORRHÜA (Irapar) 


wirkt das neueste Mittel 


„wald Aisch” 


schnefl und radical, let nach 
chen Qutachten das ratio- 
elite Mittel, 
Erfunden vom Apotheker 
B. Konheim, St-Petoredurg, 
brauchsanwelsung let in der 
cl. 58 in Motali« 
chtein 4 f. l uad k. I 80g. 
jeich wirkeam In chro- 
nischen und Ausserst ge- 
fährlichen Fällen. Besel- 
tigt in kurzer Zeit die 
hartnäckigstet Ausflüs- 
ge. Zu haben in Lodz in 
allen 1 u. 
Drogen 


debandelt und plombiert nach 
allen bewöhrten Methoden: 
geſtützt auf langjährige Er⸗ 
ſabrungen werden auch künſt · 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kautſchul ꝛc. aufs 

währtefte augeferligl, Für we 
ig emltlelte zu bedentend 
äßigten Preifen. Jädne 
rben ſchmerzlos gezogen. 


verdorgt Pelvatiei 
le, 5 Rabenrüdzabl. 5 Jg 


| held SabofGewoty peftl. Ir, Ger 


Eine Kran und fin Damentnitator || 


Daher wolle man beim Einkauf sein besonderes 
Augenmerk richten auf unsere Firma 


. d. Jan Houten & Zoon, 


BITTEN AUSZUSCHREIDEN] 
zum Vergleich beim Einkauf 
des echten Van Houten’s Cacao. 


Phosphatine Falle tes 


en iprechendſtes angenehm ſies 
Nabinngsmittel für Sender 
von 6 Monaten bis 10 Jabr 
ren, beſenders während der 
Zelt, da fie von der Mutter 
aboeſetzt werden und während 
des Wachstums. Erleichtet 
das Bahnen und ſichert eine 
regelrechte Entwickelung der 
Knochen. Verlauf in den Dro⸗ 
T penbandlungen n. Apoibefen. 
Vor werlloſen Nachahmungen 
Mm rd gewnt 1413 


# Jährlich. . 52 Nummern M. 14.40 = Rbl. 7.— 


and billigste niohtpolitische Familien -Witzblatt 


! Meygendorfer-Blätter 


Deutsche ug 


abonniere bei seiner Buchhandlung oder bei der 
nächsten Postanstalt das anerkannt schönste 


Mänchen 


Farbig lilustrlerte Zeitschrift für Humor und Kunst, 


Halbjährlich‘26 Nummern M. 7.20 = Bhl, 8,50 


Moderne Ausstattung! 
Köstlicher Humor! Bewährte Autoren! 


Prächtlg. Bilderschmuckl Hervorragende Künstler! 
Terlangen Nie eins Gr atis, vun 


Verlag, München, Theatinerstrasse 47, 


Kurbad Sommerstein Retenerationskuren 


bel Saalfeld, Thüringen. 


— 
ein sicherer Weg zur Gesundheit, 


Buchhalte 


„ balelgen Auieiit geſucht. Offerten in den brei Laudesſprachen mit Au- 


Neuheit! 


Nur für Rb. 2 Kop. 90 Neuheit! 
Uhr. Imitation. Gold. 


intake, wos cler, Geld mt 
W de der e 8 en Eiderrabei. elsgeut 
iR biefe ub ven beter Genter un gutes 
— einmal In 50 6° 

1 


Sun 
Schenna 6. 


anf hi (br, 
une Mb 2 00 siel übten Ntöl. 2 Kar 
drdd und 8. Seda, ebenfalls jehr flach, ML, 

Zu Berbreihung ber Gt gäbe u jeher uhr adwilh grade int . Mirfehte 
ont Eiweigerpolb, einfad) eber doppelt Wanyerarbeit, 2. Beide ar, en 
w aan = 1 a f@önen &inflähten und eln Weinsichernhrenehui. Verſende 
gegen Nachnahme vnd ofue An · 35 fi 5. 

2 fir Sz. Szmulewiez, e. . e 


8 bie dr micht ae, nehm 


ee ir biejelbe zurüd und teiomcnteren bab Gelb 
obae Schroterigfeiteni up Ri ut ber Ufern und reelle Ausführung ber 
Beſtelasgen beſizt ie Prin eres EP 
Bu erfenbamg nut Verpug ung berechnet man bei 1 bid 9 Uhrat db Mob. 
Daina ts einem Komplett, paflenb zu sine Damenuhr 


£ i 255 
Ein tüchtiger 


r-⸗Korreſpondent 


ss 


bisheriger Tälſgfelt mit Geballsanſprüichen unter „W. K. 120“ an die 


(tion der Neuen Lodzer Ztg. erbelen. 


2372 


Nr 88 


2 m. 
an Dñpkkra sung. 8 

Untere Tochter im (her on pile e, Bräune 
den und it ta Tutor Belt den Frah 
F. Dicke, Villa Brenta, Baarn. 


Miedorland, dre „enkel geheilt, wolte 
| anfera iftaitatu Pant 


Jeooh EFmrioh, 
Miederstanfenbach, Post Bosendach, 
| Beyern 12003 


Amtlich Yeglaubint, 


| Derfchiedene Jeichn ungen 
und Mon ogramme 


ſowie Zäckchen Ausarbeitung werden 
ausgeführt Sei Rosenzweig, Petri⸗ 
faner Rr. 31, Wohn 70. 9402 


ac. 


lechulſcher Zeichner, der dur ra k- 
belt in Armut geraten, Altek ede been ⸗ 
ſchen freunde, Ihm durch Ueherlaſſen von 
Sarderose besilflih an fein, damit er 
ſich wieder ſelnen Unterhalt verdienen 
kaun. Näh, lüdniowaſte, Rt 79 
beim Hans 


Gielucht oder auch Tnätee 


ZAINTECHNIKER-ASISTENI, 


tüchtig in Goldarbetten und overall, 
erfahren findet Danerſtellung. Off mil 
Gebaltsanſprüchen unſer „ M.“ an die 
Exp dieſes Blattes erb. 2368 


2191 


Junger Mann, 70 
Abfolvent eiuer 4 /aſſigen Hande schule, 
der 3 Landes prachen in Wort und 
Schriſt määhtia. flotter n. guter Rechner, 
der lüngere Belt in einem hleſigen arz⸗ 
Keren Nanfgeſchäſt tätig war (mit aufem 
Beunnſe) ſucht Stegung. Geſl. Off. 
sub X. R.“ an die Exp. d. Bl erbeten. 


22 2 

* 
Junzes Fräulein 
Aus ſänderin, mit Nas tenntuiſſen zucht 
aum I. März Stellung zu ntößerer 
Rindern. Offer. nnd W.“ an AH 
Exp. dieſes Batten erbeten. 2321 


9 ” % 
Ein Fräulein 
His eln Wurſtgeſchäſt geſucht. Wo? 
ſagt die Expedition der „Neuen Loder 


g Lehrling 5 


mit Neuntn ſſen der 3 Landes ſprachen 
Tann ſich bei Leop. Beſſer, Perb 
ſauerſtraße Nr. 2 ſelden. 2381 


firheit - Verschaffer 


delucht für noch 6 mech. Cordſtüble von 
34 Bolt Bintihreite bis 46, gegen Flran 
oder Bronifion. Off find unt. 1000“ 
in der Exp. der Neuen Lodzer Beitung 
nied⸗tzulegen. 2810 


Eine Beck r⸗Filial 


iſt zu verkaufen. 21080 
Lutowierskaſtr. Nr. 6 


Ein Kolonial-, Taback⸗ 
und Galanteriewaren⸗ 


Enden! 


iſt zu verkaufen Grabowa - Sſraße 25. 


Ein Pferd 


ſowie ein 


Nollwagen 


für Einſpänner zu verkau 
Näheres Peiritaner-Str. 88 


An verkanſen If billig ein wenig 
gebrauchtes 


Pianino 


im Forſeplano- Ge ſchäͤſt an der Andrzelm 
ſtraße 1, Ecke der Petrftauer. 2428 


Ö eee mend Tann. 
norepans chon dunerb fa faq; 
10p7%, „nanu uU pnαõο Tocada 
Testnenbroba Hamenwia Oraro- 
BOT OTNars rako non vo- 
adpah. As 


Dr.S.KANTOR 


Speziglarzt für Haut ⸗ und Ge 
ſchlechts⸗Krautheiten. 
Krölfaftrahe Rr. 4, Telephon 19—41 
Echt- und Rontgenfabinelt, Endo- und 
Cyſtocople (Nieren- und Blaſenkranke 
hellen). Bel Spphitis Ehrkich⸗Hats 
606 ohne Berufsſtörung. 
Kronkenemplang täglich von 8—2 Uhr 

nid von 5—9 Uhr. 12087 
Für Dawen Defonderes Warleziuimer. 


— — ee 
Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstantinerstrasse 11. 
Sypullis, Haut-, Gexchlechts« 
Hurporennkt: 1 
Sprechstund, 9—1 
Für Damen bosond. Wurtezimmer 
Lon 5— önachm 21 


en —ü—äñ— 
E Mehuungs-Angedole 4 


Zwei Zimmer, 


il. of Möbet per ſofott 
eber ad 1. März au rnbigen Mieten 
big abzugeben, Meteltauerſtr. 184 
20. 10, im Hofe Off . Et. 2186 


zum 


I 


